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sie dem Kunden mit einem vertraulich-wissenden Lächeln,
das alle seine weissen Zähne entblösste.

„Die Schönsten — für die Schönste!"
Alland musste unwillkürlich mitlachen. „E una fanciulla

a capelli d'oro hörte er den Burschen hinter sich
hersingen, als er mit seinen Rosen in der Hand die steilen,
ausgetretenen Steintreppen emporklomm, die an der Pension
Souvenir vorbei zur grossen Strasse führten. Das neapoli-
tanische Liedchen verfolgte ihn wie im Traum. A capelli
d'oro Mit goldenem Haar. Auch diese Neapolitaner
scheinen eine Schwäche zu haben für „goldenes" Haar. Ja,
die auch

Unwillkürlich begann er die Melodie nachzusummen,

während er in Gedanken verloren Stufe um Stufe nahm.
„E una fanciulla — — a cap ..."

Die Stimme versagte ihm plötzlich. Aufblickend sah er
wie auf ein magisches Stichwort den Gegenstand seiner
Träume leibhaftig auf sich zukommen, ohne Hut — a
capelli d'oro — aber sonst ganz promenadenmässig angetan,
mit einem eleganten, für diesen kleinen Küstenort fast zu
eleganten Nachmittagskostüm und hohen Stöckelschuhen,
mit denen sie auf dem holperigen Steinpflaster kaum auf-
treten konnte. Sie trug eine Tüte mit Obst in der rechten
Hand und unterm Arm ein Paket Zeitungen und war offen-
sichtlich gerade im Heimkommen begriffen.

(Fortsetzung folgt)

Kapitän Klackebusch auf der Löwenjagd
von 0. Th. Rotman
IS. Forts«tsung
(Nachdruck verboten)

91. Die Langhälse waren aber zu weit ent-
fernt, um sie mit dem Lasso zu erreichen,
und schiessen wollte der Kapitän nicht, da
er sie lebendig fangen wollte. «Schnell,
August, deine Hosenträger!» rief er aus.
Die Hosenträger des August wurden schnell
an die Hörner der Elch-Antilope befestigt,
und mittels dieser neumodischen Wurf-
maschine und einiger grosser Steine wur-
den zwei Giraffen niedergelegt. Sie waren
aber nur bewusstlos, und kamen gleich-
falls hinter den Zug.

92. Aber während der Zug weiter rollte,
seufzte der Kapitän: «Da bin ich auf die
Löwenjagd gegangen und komme bald mit
einem ganzen zoologischen Garten nach
Hause... nur ohne Löwen! Ich möchte
nur wissen, wo sie stecken! » — « Schau
nur mal nach links », erwiderte der Karl.
Der Kapitän tat's, und... schaute in vier
Paar feurige Löwenaugen.

93. «Die fange ich!» rief er aus, und fing
zuerst damit an, dass er die Löwen mit
Gewehrschüssen in die Flucht trieb. Von
einem in der Nähe stehenden Baum wur-
den alsdann die Aeste entfernt, der Baum
mitten durchgesägt und darauf in schräger
Stellung an einen andern Baum gebunden.
Der haarscharfe Dolch des Kapitäns wurde
gegen die Verbindungsleine gehängt und
vier Schinken, ganz nett in einer Reihe an
Pfählchen gebunden, auf den Boden gelegt.

94. Einige Augenblicke später sass die
ganze Gesellschaft pochenden Herzens oben
auf der «Adelheid». Der Kapitän hielt das
Ende einer langen Leine, die mit dem an-
dern Ende' an den Dolch gebunden war.
Es dauerte in der Tat nicht lange bis die
Löwen herangeschlichen kamen. Brüder-
lieh nebeneinander fingen sie an, an den
leckeren Schinken herumzuknapern

95. «Passt auf, Jungens», flüsterte der Ka-
pitän. Er zog kräftig an der Leine, so dass
der Dolch das Tau, mit dem der Baum be-
festigt war, ritsch, mitten durchschnitt.
Der Baum schwankte und fiel dann mit
einem dumpfen Schlag... genau auf die
vier Schwänze der Löwen, so dass die
Tiere regelrecht gefangen sassen und, wie
sie auch zogen, nicht loskamen! Ach je-
mine, welches Gebrüll!

96. Kapitän Klackebusch liess sich aber
unverzagt von seinem hohen Sitz hernieder,
lief auf die Löwen zu und hielt ihnen, auf
der Spitze eines Astes, ein in Chloroform
getränktes Tuch unter die Nase. Die ar-
men Tiere fielen, eins nach dem andern,
mit drehenden Augen und einem letzten
tiefen Seufzer bewusstlös zif Boden, wor-
auf sie gründlich gebunden wurden. Und
als sie am Abend wieder zu sich kamen,
befanden sie sich schon in einem Wagen
hinter dem Zug.

1544 oie senden ^c>c«c

sis dem Kunden mit einem vertraulick-vissonden Anekeln,
das slls seine veissen saline entlzlösste.

„Dis 8cliônsìen — kür die 8eliönste!"
Eiland musste unvilllcürlioli mltlacìien. ,,K uns ksneiulls

a cspelli d'oro ", lrörte er äsn Dnrsoüen üinter sieli
liersin^en, sis er mit seinen Dosen in der Idand die steilen,
angetretenen 8teintreppen emporklomm, die an der ?ension
8ouvemr vordei ?ur grossen 8trssss knlrrten. Das neapoli-
tsniselis Diedolien verkolZte itin vie im Iraum. ^ espelli
d'oro IVIit goldenem Idaar. àeli diese ^eapslitaner
selreinen eine 8eliväolie ?u linken kür „goldenes" Iksar. da,
die suek

Dnvillkürliok deZann er die iVlelodie nsokxnsummen,

väkrend er in Dsdanksn verloren 8tuks um 3tuke nskm.
,,K uns ksneiulla — — s eap ..."

Die 8timme versagte ilun plöt^liek. ^ukklieksnd ssk er
vie suk ein maZisekes Ltielivort den De^enstand seiner
Dräume leilzkaktg auk sieli Zukommen, okns Hut — a
eapelli d'oro — aker sonst Zan? promenadenmassiZ angetan,
mit einem eleganten, kür diesen kleinen Küstenort kast ?u
eleganten Kaelunittagskostüm und koken Ltöekelsekuken,
mit denen sie auk dem kolpsrgen Lteinpklaster kaum suk-
treten konnte. 8ie truA eine lüte mit Dkst in der reekten
lksnd und unterm àm ein Daket ^eitun^en und var okken-
siektliek Zerade im Heimkommen ke^rikken.

l?»rtset?iunA kolxt)

Kspitän Klsàsìzuscilû sut 6sr I-öwSnjsgcl
von c>. Ik. kotinon
15. koN»«t»UNA

v»rdot»n)

91. Ois ksngkälse vsrsn aber ?u veit snt-
kernt, um sis mit dem kssso ?u srreicksn,
und sckissssn voiite der Kapitän nickt, 6s
er sie lebendig tsngen wollte. «Lcknell,
àgust, deine Hosenträger!» riek er aus.
Ois Hosenträger des August vurdsn scknsli
sn die Körner der Olck-ántilops bslestigt,
und mittels dieser neumodiscksn IVurk-
mssckins und einiger grosser Steine vur-
den 2vsi Oirskken niedergelegt. Sie vsrsn
sder nur bevusstlos, und kamen gleick-
kslls kinter den Oug.

92. /Mer väkrend der Oug veiter rollte,
ssuk?ts der Kapitän: -Os bin ick suk die
kövsnjsgd gegangen und komme bsld mit
einem ganzen ?oologiscksn Vsrten nsck
Kauss... nur okne köven! Ick möckts
nur vissen, vo sie stecken! » — « Scksu
nur msl nsck links », erwiderte der Ksrl.
Osr Kspitän tst's, und... scksuts in vier
paar ksurige kövensugen.

93. «Ois ksngs ick!» riek er aus, und king
Zuerst damit sn, dsss er die köven mit
Oevekrscküsssn in die Gluckt trieb. Von
einem in der Käks stskendsn Ssum vur-
den alsdann die ^.ssts entkernt, der Kaum
mitten durckgesägt und dsrsuk in sckräger
Stellung sn einen andern Raum gebunden.
Osr ksarscksrke Oolck des Kspltäns wurde
gegen die Verbindungsleine gekängt und
vier Lekinksn, gsn?. nett in einer Rsiks an
Nkäklcken gebunden, auk den Soden gelegt.

94. Oinige Augenblicke später ssss die
gsn?e Qssellsckskt packenden Kei mens oben
auk der -^dslkeid». Oer Kspitän kielt das
Onds einer langen keine, die mit dem sn-
dern Onds an den Oolck gebunden war.
Os dauerte in der kst nickt lange bis die
köven kersngescklicken kamen. Srüdsr-
lick nsbensinsndsr tingsn sie sn, an den
leckeren Lckinken kerum?uknspern

95. «passt suk, dungsns», klüsterte der Ks-
pitän. Or ?og kräktig sn der keine, so dsss
der Oolck das kau, mit dem der Saum be-
lsstigt war, ritsck, mitten durckscknitt.
Oer Saum sckvsnkts und kiel dsnn mit
einem dumpksn Lcklsg... genau suk die
vier Lckvän?s der kövsn, so dsss die
kiere regelrsckt gelangen ssssen und, vie
sie suck sogen, nickt loskamen! ^.ck je-
mine, velckss Oebrüll!

96. Kspitän Klsckebusck liess sick aber
unverzagt von seinem koken Lit? ksrniedsr,
lisk suk die köven ?u und kielt iknsn, auk
der Lpit?s eines /»stes, ein in Oklorokorm
getränktes kuck unter die Ksse. Oie ar-
men kisrs kielen, eins nsck dem andern,
mit drsksnden àgen und einem letzten
tieksn Ssuk?sr bevusstlos Soden, vor-
suk sie gründlick gebunden wurden. Ond
als sie sm ^.bend wieder ?u sick Kamen,
bsksnden sis sick sckon in einem IVagen
kinter dem Oug.
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